
 
 

Lebenslanges Lernen in der 
Behindertenarbeit

Informelles Lernen macht 
den Unterschied
Venerand Erkinger,

Mosaik GmbH



 
 

Sie haben heute schon viel erfahren:
 EU Programm “Lebenslanges Lernen”

 Formen des lebenslangen Lernens?

 Formelles Lernen

 Nicht-formelles Lernen

? Informelles Lernen – eine unbeachtete 
Ressource ?



 
 

Lifelong Learning – Wie erlernen wir 
unser berufliches Wissen?

• Formelles Lernen
• Nicht formelles Lernen
• Informelles Lernen

Welche Form des Lernens würden Sie für sich wählen? 
Welche nicht?



 
 

Lernen am Arbeitsplatz: 80% durch IFL

• Quelle: Capital Works

•  



 
 

Lernen am Arbeitsplatz: 
80% durch IFL

Quelle: Baetghe 2002

• Lernen in formellen 
Kontexten:     13%

• Informelles Lernen:    
     87%

•  



 
 

..auf der Suche nach     
informellem Lernen:

• 14 Partner, 7 Staaten
• Weites Spektrum „Sozial“ (Fokus 

Behindertenarbeit)
• vom Dienstleister bis Bildungsinstitution
• Über 2000 Beschäftigte
• Mit Multiplikatorenwirkung
• Schnittstellen mit öffentlicher Verwaltung, 

Gewerkschaft, Wirtschaft



 
 

Partnerschaft 
FH- JOANNEUM Graz – 
Swedish Institute of Special Needs Education, Göteborg – 
Handikappförwaltningen, Göteborg – 
Pedagogical Services of Komitat Baranya, Pecs – 
Methodical-Pedagogical Centre Presov  
Royal Borough of Kensington and Chelsea, London – 
European Association of Service Providers for People with
Dissability, Brussels – 
Dachverband Soncek, Ljublana –
Mosaik GmbH, Graz (Koordinator) 

Supporters: Comitat Baranya, GPA Austria, Pedagogical Institute 
Vienna, Stmk.Landesregierung FA 11b, Team Training Austria und 
international



 
 

Lebenslanges Lernen – Wo erlernen 
wir unser berufliches Wissen?

• Durch Beobachten
• Durch Versuch und Irrtum
• Wenn wir Rat suchen, einholen
• Wenn wir Rückmeldung geben/holen
• Im Austausch mit …..
• ………………..



 
 

Aus Ringvorlesung Karl Brunner „TINA und ihre HelferInnen“
(= ProfessionistInnen für Tinas Mutter)
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Kommunikation: ProfessionistInnen mit 
unterschiedlichen Handlungslogiken



 
 

Lifelong Learning – 
Wirkungsebenen

• Professionisten / Behindertenarbeit:
– Akademische Richtung (Forschung, Lehre):

• Medizin, Gesundheitswesen, Pädagogik…
– Berufsausrichtungen (Pädagoge, 

Psychologe, Sozialarbeiter, Arzt, Therapeut…
– Tatsächliche Aktivität, Unterstützung, 

Assistenz
– Gezielte Wirkungen: individuelle Ziele, 

realistische Möglichkeiten, Teilhabe, eigene 
Aktivität…..



 
 

2 typische Lernergebnisse:

Explizites Wissen FL

Implizites Wissen IFL



 
 

2 typische Lernergebnisse:

Explizites Wissen

20% FL

Implizites Wissen

80% IFL



 
 

Entwicklung des Wissens

Daten/facts Information

Wissen-
Anwendung 
im Kontext

Erfahrung / 
Übung

Wirkung 
und 
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Lebenslanges Lernen

Daten  +   Information    +    Wissen   +    Können    +   Handeln    +    Kompetenz

   Bedeutung           Vernetzung                   Wollen    richtig handeln       

Formelles Lernen

Informelles 
Lernen

Nicht-formales Lernen



 
 

Was ist nun informelles Lernen?

-Ein natürliches Lernen

-Ein Reiz, Anstoß ist maßgeblich

-Zufällig, unabsichtlich möglich

-Geplant und strukturiert möglich

-Führt zu impliziten Wissen = stilles Wissen



 
 

Informelles Lernen nützen lernen!

-Ein natürliches Lernen

-Ein Reiz, Anstoß ist maßgeblich

-Zufällig, unabsichtlich möglich

-Geplant und strukturiert möglich

-Stilles Wissen führt zu explizitem Wissen 



 
 

Das Ziel im Projekt

Informelles Lernen sichtbar machen

-Rahmenbedingungen fördern den 
Lernprozess

-Stilles Wissen wird im Vorfeld bewußt 

-Ein Austausch findet schnellerer statt

-MitarbeiterInnen erhalten mehr Zugänge 
zum Wissen ihrer Koleginnen

-Der Wert von Erfahrung und Know-How 
gewinnt auf allen Ebenen

Brauche ich mehr?



 
 

Wo finden sich diese 
Möglichkeiten?

   Im Alltag! 



 
 

LLC - Informelle Lernräume 1

Raum, wo Know-how sichtbar und 
verständlich wird....

zB Visualisierung von Aufgaben, 
Situationen, Ergebnissen....

zB Vorträge, Artikel......

zB Besprechungssysteme

zB Formen der Anerkennung von 
Know- how und Erfahrung...

 



 
 

LLC - Informelle Lernräume 2

Rahmenbedingungen um Lernen anzuregen

zB Lernkultur, Fehlerkultur....

zB Führungsverständnis....

zB Angebote für Begegnungen...

zB Zugang zu Ergebnissen .....



 
 

LLC - Informelle Lernräume 3

Bedingungen, um implizites Wissen explizit 
werden zu lassen....

zB formale Systeme wie Mentoring ...

zB Führung: Umgang mit Erfahrung ...

zB Zeit

zB Reflexionskultur – eine Frage der 
Lernkultur .....



 
 

LLC - Eine Frage an Sie:

1. Welche Formen von Lernräumen kennen und 
erleben Sie ?

2. Welche Lernräume nutzen Sie täglich und wie ist 
Ihre Erfahrung damit? 

3. Was benötigen Sie um einen Lernraum zu errichten? 



 
 

LLC - Zugänge

zB Austausch (Schulen, Teams, Personen) / Besuche

Arbeitsgruppen / working goups

„Aussendienstarbeit“ / „Basisarbeit“ aller Funktionen ( auch: job 
rotation system)

Best-practice Sammlungen

Berichte / reporting

Bibliotheks-Kaffee………….



 
 

LLC - Zugänge

zB CoP – Community of practice

Coaching

Dialog / dialogue

Diskussion

„Diagnosecenter“ ( z.B. via Steuergruppen)

Entwicklungs-Werkstätten (Walt Disney)

Expertenverzeichnis – yellow page system



 
 

LLC - Zugänge

zB Feed back

Fokus Group

Fortbildungskarenz

Foren – siehe Webplattform

Fragen stellen – als Beispiel für Kommunikationstechniken

……………………………….



 
 

Ein neuer Zugang im Sektor 
Behindertenarbeit:

Platform and virtual Community
www.informal-learning.org 



 
 

Ziele
• Speicher für interne Dokumente

• Heimat für die virtuelle Gemeinschaft in LLC  

• Aufbau einer internationalen virtuellen 
Gemeinschaft

• internationale Zusammenarbeit und 
Erfahrungsaustausch 

• Mittel zur Öffentlichkeitsarbeit 



 
 



 
 

Projekt: Information für alle 



 
 

Intern: Dokumente



 
 

Discussion forum



 
 

Impressions/Eindrücke 

Community: Discussion forum



 
 

Community: weblog 



 
 

Join us!

http://www.informal-learning.org
Further information: 

maria.jandl@fh-joanneum.at

FH JOANNEUM, Austria



 
 

Bedeutung: Informelles Lernen und neue 
Zugänge unterstützen...
1...den Erfahrungstransfer – Wissen und 

Know-how 

2...führt zu Kompetenzgewinn

3....ist überall anwendbar

4....für Professionisten und KlientInnen



 
 

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 

Viel Erfolg für Ihre Projekte / Vorhaben 
und viele, viele informelle 

Lernprozesse!


